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           RAMSPERGER INTERN


UMGANG MIT DEN NEUEN 
RAMSPERGER- WERTGUTSCHEINEN 

HINWEIS ZUM GUTSCHEIN & GRUNDSÄTZLICH 

· Vorrangig Wertgutschein prüfen: 
Bitte prüfen Sie in jedem Einzelfall zuerst, ob ein Wertgutschein ausgestellt werden kann. Dies ist oftmals wirtschaftlich sinnvoller, als eine Gutschrift zu erstellen, die dem Kunden ausbezahlt werden muss. Geleichzeitig wird die Kundenbindung gesichert und der Gutschein bietet dem Kunden i.d.R. ebenfalls eine zufriedenstellende Einigung.


GRUNDLAGEN ZUM NEUEN WERTGUTSCHEIN

Alte Wertgutscheine, die den Kunden bereits übergeben wurden, bleiben weiterhin gültig. Die neuen Wertgutscheine besitzen ein Verfalldatum. 

Daher muss ab sofort das Datum auf der Rückseite ausgefüllt werden.
• Das Ausstelldatum entspricht dem Datum der Übergabe an den Kunden.
• Das Ablaufdatum ist immer der 31.12. des Ausstelljahres plus drei Jahre.

Beispiel:
Ausstelldatum: 21.05.2026
Verfalldatum: 31.12.2029


ANFORDERUNG DER GUTSCHEINE

· Gutscheine können über die Buchhaltung angefordert werden. 

· Der Abteilungsleiter sendet hierzu eine E-Mail an die Buchhaltung mit folgenden Pflichtangaben:
· gewünschter Gutscheinbetrag (zur Verfügung stehen 5, 10, 20, 50 EUR – oder eine Kombination daraus) 
· Kundennummer
· Kostenstelle bzw. Abteilung, welche die Kosten übernimmt

· Die Gutscheine können anschließend entweder abgeholt oder per Hauspost versendet werden.

· Nürtinger Betriebe / NTZ:
Für die Nürtinger Betriebe sowie NTZ sind zusätzlich Gutscheine bei der Betriebsleitung oder Serviceleitung hinterlegt. 
Auch hier muss eine E-Mail mit den oben genannten Angaben an die Buchhaltung gesendet werden. Zusätzlich müssen die Wertscheck-Nummern der ausgegebenen Gutscheine angegeben werden.




EINLÖSEN DES GUTSCHEINS – EINGABE KASSE (CROSS):

· Bei der Annahme eines Wertgutscheins ist zunächst das Verfalldatum zu prüfen. 

· Alte Gutscheine, die bereits an den Kunden übergeben wurden,  bleiben aufgrund fehlender Nachweise weiterhin gültig.

· Der Differenzbetrag zur Rechnung wird wie gewohnt kassiert und in der Kasse verbucht. 

· Der Kunde bzw. das Kundenkonto hat anschließend einen offenen Posten in Höhe des Gutscheinbetrags.

· Der Gutschein wird an die Rechnungsabschrift getackert und anschließend an die Buchhaltung weitergegeben -> keine weitere Buchung durch das Info- Personal notwendig!

Beispiel:
Rechnungsbetrag: 	100,00 EUR
Gutscheinbetrag: 	  20,00 EUR
Differenz: 		  80,00 EUR

· Der Kunde bezahlt noch 80,00 EUR. 

· Dieser Betrag wird nach Zahlung wie gewohnt als Einnahme auf das Kundenkonto gebucht. 

· Das Kundenkonto weist anschließend noch eine Differenz in Höhe von 20,00 EUR auf. 

· In der Kasse ist keine weitere Eingabe erforderlich.

· Nach Erhalt der Rechnungsabschrift und des Gutscheines gleicht die Buchhaltung den Differenzbetrag aus. 

· Belastet wird die bei Ausgabe angegebene Kostenstelle.
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